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Pressemitteilung | 01.03.2021 
PUBLISSO-Software: Die Open-Source-
Lösung für alle wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen 
Bereits seit 2015 stellt ZB MED – Informationszentrum 
Lebenswissenschaften mit seiner Open-Access-Publikationsplattform 
PUBLISSO Gold eine Infrastruktur zur Veröffentlichung von 
lebenswissenschaftlichen Publikationen bereit. Diese Infrastruktur bietet 
ZB MED nun auch interessierten Institutionen an, die eine 
Publikationssoftware für die von ihnen betreuten Veröffentlichungen 
suchen: PUBLISSO-System. Ab sofort steht der Quellcode im Sinne von Open 
Source kostenfrei zum Download zur Verfügung. Daneben bietet ZB MED 
auch Serviceleistungen an – redaktionelle Betreuung für 
lebenswissenschaftliche Veröffentlichungen sowie fächerübergreifend 
Hosting und Wartung des Systems. 

Die Publikationslösung PUBLISSO – Plattform Gold basiert auf dem Content 
Management System Drupal. Bei ZB MED ist das System seit 2015 im Einsatz 
und wird seitdem kontinuierlich und bedarfsgerecht weiterentwickelt. „Kurz 
gesagt, dient die PUBLISSO – Plattform Gold der Vereinfachung von 
Publikationsprozessen“, erklärt Prof. Dr. Ursula Arning, Leiterin des Bereichs 
Open Science bei ZB MED, das Angebot. „PUBLISSO ist ein Single-Source-
Publishing-System. Der gesamte Publikationsprozess von der Einreichung 
über das Management des Review-Verfahrens bis zur Publikation findet 
innerhalb des Systems statt. Der Text wird also einmal eingegeben und die 
weiteren Schritte erfolgen quasi aus einer Hand.“  

Ab sofort stellt ZB MED das PUBLISSO-System auch anderen Institutionen zur 
Nachnutzung bereit. Der Quellcode liegt kostenlos – also Open Source – auf 
dem offenen Drupal-Softwarerepositorium. Als zusätzliche Services bietet 
ZB MED Hosting und Wartung des Systems inklusive Langzeitarchivierung der 
Inhalte an. Individuelle Erweiterungen der Funktionalität und des Layouts sind 
nach Absprache möglich. Dieses Angebot richtet sich an alle Wissenschafts-
institutionen, Forschungseinrichtungen, Universitätsbibliotheken etc. auch 
über die Lebenswissenschaften hinaus. Bei lebenswissenschaftlichen 
Publikationen übernimmt ZB MED auf Wunsch auch die redaktionelle 
Betreuung.  

Der erste Partner, bei dem das PUBLISSO-System mit Hosting und Wartung 
durch ZB MED zum Einsatz kommt, ist die Universitätsbibliothek der TU 
Dortmund, die es für die Publikation von wissenschaftlichen Zeitschriften 
ihrer Lehrstühle nutzen wird. „Wir halten es für effizienter, etablierte 
Strukturen als Service zu nutzen, als eine eigene Instanz für unsere 
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Veröffentlichungen zu betreiben“, erläutert Dr. Kathrin Höhner, Leiterin des 
Geschäftsbereiches Digitales Publizieren und Informationskompetenz-
vermittlung an der Universitätsbibliothek Dortmund, die Entscheidung. 
„PUBLISSO erscheint uns als ein in die Zukunft gerichtetes System, weil es die 
Möglichkeit bietet, auch interaktive Elemente einzubinden. Ebenfalls attraktiv 
sind für uns die umfänglichen Reviewing-Möglichkeiten und perspektivisch 
auch die Möglichkeit des open peer review. Nicht zuletzt ist es uns wichtig, dass 
die ORCID iD unterstützt wird – auch das ist bei PUBLISSO gegeben. ZB MED 
als erfahrenen Herausgeber von wissenschaftlichen Zeitschriften und Living 
Handbooks sehen wir als einen kompetenten Partner an.“ 

Die PUBLISSO-Software ist eine webbasierte Publikationslösung zur 
Veröffentlichung verschiedener Textformate: Zeitschriften, Serien, sogenannte 
„Living Handbooks“ und künftig auch Konferenzbeiträge. Derzeit arbeitet das 
Publikations-System HTML-basiert und erzeugt zusätzlich ein PDF, zeitnah 
wird auch XML-basiertes Publizieren möglich sein. Neben der Publikation von 
Texten ist durch die Anbindung an das PUBLISSO – Fachrepositorium 
Lebenswissenschaften auch die parallele Veröffentlichung der zugehörigen 
Forschungsdaten aus dem Bereich der Lebenswissenschaften möglich. 
Standardmäßig wird ein Digital Object Identifier (DOI) für alle 
Publikationsarten vergeben. Zudem besteht bei Bedarf die Möglichkeit der 
Versionierung einzelner Beiträge: Ohne großen Mehraufwand können veraltete 
Beiträge aktualisiert und modifiziert werden. Sie durchlaufen dann erneut den 
Review-Prozess und münden in einer neuen Publikation. 

 

Weitere Informationen: 

 PUBLISSO – ZB MED-Publikationsportal Lebenswissenschaften 

 PUBLISSO – Plattform Gold 

 Quellcode PUBLISSO-System 

 PUBLISSO – Fachrepositorium Lebenswissenschaften 

 Video: Interview mit Dr. Kathrin Höhner über das Projekt mit der TU 
Dortmund 
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Hintergrund-Information:  

ZB MED – Informationszentrum Lebenswissenschaften ist ein Infrastruktur- 
und Forschungszentrum für lebenswissenschaftliche Informationen und 
Daten. Ziel ist es, die Forschung für Mensch und Umwelt zu unterstützen und 
zu stärken: von Medizin über Biodiversität bis hin zu Umweltschutz.  

Die Arbeit von ZB MED orientiert sich an den strategischen Leitlinien: 

 Forschen + vernetzen: Wir forschen gemeinsam mit der regional, 
national, europäisch und weltweit vernetzten 
Forschungsgemeinschaft. 

 Data Science: Wir ermöglichen Datenanalysen und generieren neue 
Erkenntnisse durch Forschung. 

 Zugang zu Informationen: Wir stellen den Zugang zu Information, 
Literatur und Daten als zentrale Informationsinfrastruktur nachhaltig 
bereit. 

 Open + FAIR: Wir fördern die offene und reproduzierbare 
Wissenschaft im Sinne von Open Science und FAIR-Prinzipien. 

 Wissens- und Kompetenzvermittlung: Wir vermitteln aktiv Wissen, 
Kompetenzen und Fähigkeiten. 

ZB MED bietet als zentraler Information Hub für die Lebenswissenschaften 
eine Kombination aus überregionaler Informationsversorgung, Big-Data-
Analysen und Wissensvermittlung. Dies unterstützt die Forschenden 
umfassend im Sinne von Open Science entlang des gesamten 
Forschungskreislaufs und ermöglicht so neue Erkenntnisse: Information und 
Wissen für die Lebenswissenschaften. 

Weitere Informationen unter www.zbmed.de 


